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ПРИМЕРНЫЙ ФОРМАТ 
ОЛИМПИАДНЫХ ЗАДАНИЙ

 
 � Лексико-грамматическое задание – задание на подстановку правиль-

ного по смыслу и грамматической форме слова в текст с 15 пропуска-
ми. Слова для подстановки даны учащемуся перед текстом. Слов на 3 
больше, чем пропусков. Объем текста примерно 230–290 слов. Время 
на выполнение задания – 25 минут. Задание оценивается в 15 баллов.

 � Аудирование – дополнить 7 высказываний (либо ответить на вопро-
сы), выбрав один из трех предложенных вариантов ответа. Время 
звучания текста около 2 минут, объем текста 200–215 слов. Время на 
выполнение задания – 15 минут. Задание оценивается в 14 баллов (2 
балла за каждый правильный ответ).

 � Чтение – задания с выбором ответа (верно/неверно/в тексте не сказа-
но), количество утверждений к тексту 15. Объем текста около 370-390 
слов. Время на выполнение задания – 20 минут. Задание оценивается 
в 15 баллов.

 � Страноведение – 15 вопросов (утверждений) с выбором ответа из 3 
предложенных вариантов. Учащийся должен показать свои знания 
в области культуры, географии, обычаев и традиций стран изучаемого 
языка (Германия, Австрия, Швейцария). Время на выполнение зада-
ния – 15 минут. Задание оценивается в 15 баллов.

 � Письменная речь – задание с развернутым ответом с опорой на вы-
сказывание-стимул и специальные вопросы. Учащийся должен напи-
сать сообщение в блоге, выразив свое мнение по заданной теме. Время 
на выполнение задания – 30 минут. Объем высказывания: 80–100 слов. 
Задание оценивается по критериям, максимально в 20 баллов.

 � Устная речь – задание с развернутым ответом. Диалогическая речь. 
Взаимодействие 2-х учащихся по заданной тематике с опорой на во-
просы к заданию. Время на подготовку 5 минут. Время на ответ 4–5 
минут. Жюри имеет право задать дополнительные вопросы после 
выступления учащихся (2–3 вопроса). Задание оценивается по крите-
риям, максимально в 25 баллов.
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ДЕМОНСТРАЦИОННЫЙ ВАРИАНТ 
ОЛИМПИАДНЫХ ЗАДАНИЙ

 ЛЕКСИКА И ГРАММАТИКА

Lies den Text und dann die Wörter im Kasten. Setze die passenden Wörter in die 
Lücken ein. Drei Wörter bleiben übrig.

Blumen sind nicht nur in der Vase schön

wie, Schönheit, Preis, kommen, Wettbewerb, entsteht, fällt, draußen, Gemüse-
sorten, gehen, an, auf, kombiniert, Eröffnung, später, Hände, veranstaltet, Fest

Ich mag Blumen. Ich schaue sie gern an, bewundere ihre _______ (1). Ich habe 
auch schon einige Blumenausstellungen besucht. Je nach Jahreszeit werden in 
Deutschland Blumenausstellungen in Messehallen oder unter freiem Himmel 
_______ (2). 

In der südfranzösischen Stadt Antibes _______ (3) Floristen auch andere Wege. 
Dort nutzen Blumenfachleute das kleine Schloss der Altstadt als Kulisse für 
einen _______ (4) der Floristen. Beim Eintreten ins Schloss _______ (5) gleich 
die Gestaltung der Treppe ins Auge. Dort schmücken viele fl eißige _______ (6) 
das Geländer. Man dekoriert nicht Blumen und Gräser, sondern verschiedene 
_______ (7). Blumenkohl, Mohrrüben und Petersilie, Kürbisse, rote Paprika und 
Zucchini. Das sieht wunderbar aus.

Wir gehen staunend über die Treppe nach oben. Dort sehen wir _______ (8) den 
Wänden Bilder aus Blumen. Im Rahmen aus Bambus sind Orchideen, Lilien, Gräser 
mit Trockenschmuck _______ (9). Eine weitere Floristin steckt auf eine Kugel mehr 
als 100 Rosen, so dass ein Blumenball _______ (10). Im Innenhof des Schlosses 
gibt es die nächste Überraschung. In der Galerie hängen Blumen _______ (11) eine 
leichte Gardine. _______ (12) vor dem Schloss liegen noch tausende von Blumen 
und Gemüsesorten. 

Zwei Tage _______ (13) soll der Wettbewerb beginnen. Wir haben die _______ (14) 
der Blumenausstellung nicht miterlebt. Wir wissen auch nicht, wer gewonnen hat. 
Für uns waren alle Dekorationen einen _______ (15) wert. Gern würde ich selbst 
einmal ein Bild aus frischen Blumen gestalten.

„Schrumdirum“, 8/2007
Максимальный балл – 15
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 АУДИРОВАНИЕ

Lies zuerst die Aufgaben 1–7. Dafür hast du 1 Minute Zeit. Höre dann den Text. 
Wähle bei den Aufgaben 1–7 die richtige Antwort (a, b oder c). Du hörst den 
Text zweimal.

1. Beim Einkaufen kann man … 
a) zum Umweltschutz beitragen.
b) eine Menge Tipps nicht beachten.
c) seinen Ernährungsplan ändern. 

2. Bevor Lebensmittel in den Supermarkt kommen, … 
a) müssen sie einige Wochen reifen.
b) sind sie lange unterwegs.
c) kauft man sie in Spanien und Griechenland.

3. Auf dem Etikett kann man sehen, … 
a) wie viel Benzin man für den Transport der Waren verbraucht hat.
b) aus welchem Land das Obst oder Gemüse kommt.
c) ob die Waren in Containerschiffen, Flugzeugen oder Lastwagen 
kommen.

4. Man muss Obst- und Gemüsesorten der Saison kaufen, weil … 
a) ihre Erntezeit im Sommer ist.
b) man sie nicht das ganze Jahr über lagern kann. 
c) ihr Geschmack dann besser ist. 

5. Es ist nicht gut, viel Fleisch und Wurst zu essen, weil … 
a) das der Umwelt schadet.
b) das Tierfutter zu teuer ist.
c) das für Kühe schädlich ist.

6. Erwachsene müssen … 
a) mehr als 350 Gramm Fleisch pro Woche essen.
b) 2 Stück Fleisch und Wurst in 2 Wochen essen.
c) 350 Gramm Fleisch und Wurst in der Woche essen.

7. Wenn man weniger Fleisch ist, … 
a) tut man viel Gutes für die Landwirtschaft.
b) kümmert man sich um eigene Gesundheit und die Natur.
c) kümmert man sich um die Eltern.

Максимальный балл – 14
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 ЧТЕНИЕ

Lies den Text und mache die Aufgaben danach.

Tiere – ein Weihnachtsgeschenk?

Eine kurze Zeit vor Weihnachten kommen viele ins Tierheim und fragen nach ei-
ner Katze, einem Kaninchen oder Hamster, den sie zu Weihnachten verschenken 
wollen. Doch viele Tierheime machen nicht mit: Man darf sich zwar die Tiere an-
schauen, muss aber im neuen Jahr wiederkommen, um sie abzuholen. Denn die 
Tierheime haben schlechte Erfahrungen gemacht: Immer wieder passiert es, dass 
die süßen Tiere erst mit Begeisterung aufgenommen werden, dann aber zur Last 
werden. Und ein halbes Jahr später, kurz vor den Sommerferien, werden sie ins 
Heim zurückgebracht oder – noch schlimmer – einfach auf der Straße gelassen.

Die Gründe sind vielfältig: aus dem netten Katzenkind wird eine „Kratze-Katze“, 
das Kaninchen beginnt zu riechen oder der Hund hinterlässt Pfützen in der Woh-
nung. Immer wieder werden die Menschen von den hohen Kosten der Tierhaltung 
überrascht, weil sie sich zuvor nicht informiert haben, was die Nahrung und regel-
mäßige Tierarztbesuche kosten.

Wenn man schon ein Haustier aus einem Tierheim genommen hat, empfehlen 
Tierschützer allen mit der ganzen Familie zu besprechen, wie man den Alltag 
organisieren will. Wer füllt das Wasser nach? Wer geht mit dem Hund spazieren? 
Und wer bringt das Tier zum Arzt, wenn es einmal krank wird? Außerdem ist die 
Weihnachtszeit nicht die beste Zeit, um ein Tier aufzunehmen, weil im Haus viel 
los ist. Das macht man besser in Ruhe.

Und noch ein Tipp: Der Naturschutzbund bietet Patenschaften an, die dabei hel-
fen, bedrohte Arten wie z.B. einen Schneeleoparden, zu schützen. Die Patenschaft 
kann man verschenken.

Für viele Tiere, die in Tierschutz-Einrichtungen lange leben, kann man ab 3,- € 
monatlich eine Patenschaft übernehmen. Das Tier bekommt ein Zuhause, in dem 
es bis an sein Lebensende sicher und liebevoll versorgt wird. Das Geld wird für 
Futter, Pfl ege, und Betreuung der Tiere verwendet. Ob Pferd, Hund, Affe, Papagei, 
Huhn, Schweinchen, Schaf oder Wildtier – für jeden Tierliebhaber ist das richtige 
Patentier dabei. Als Pate erhält man eine Patenurkunde, ein Foto, einen jährlichen 
Bericht über die Entwicklung des Schützlings, eine Einladung zu einem jährlichen 
Patentreffen. 

(Stuttgarter Zeitung.de)
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Kreuze an, ob die Aussage richtig (a), falsch (b) oder nicht im Text (c) ist!

№ Aussagen a b c
1 Die Menschen kommen in das Tierheim, um 

ein Tier als Geschenk zu wählen.
2 Vor Weihnachten darf man die Tiere vom Tier-

heim nicht abholen.
3 Nur süße Tiere werden von Tierheimen auf-

genommen.
4 Zu den Sommerferien werden alle aufgenom-

menen Tiere in einen Zoo zurückgebracht.
5 Tiere werden aus verschiedenen Gründen ins 

Tierheim zurückgebracht.
6 Die Menschen wissen meistens nicht, wieviel 

Geld sie für einen Besuch beim Tierarzt ausge-
ben sollen. 

7 Die Familienmitglieder müssen wissen, wer 
das Tier zum Tierheim zurückbringt.

8 Weihnachtszeit ist eine passende Zeit, um ein 
Tier aufzunehmen.

9 Patenschaften helfen bedrohte Tierarten 
retten.

10 Eine Patenschaft kann man nur kaufen.
11 Nur für einige Tiere kann man monatlich eine 

Patenschaft übernehmen.
12 Das Patentier bleibt im Tierheim bis an sein 

Lebensende.
13 Das Patengeld gibt man nur für das Futter aus.
14 Als Pate kann man das Foto vom Tier bekom-

men und seine Entwicklung beobachten.
15 Ein Patentreffen fi ndet nicht regelmäßig statt.

Максимальный балл – 15

 СТРАНОВЕДЕНИЕ
Beantworte die Fragen. Nur eine Antwort ist richtig.

1. Die Hauptstadt vom Bundesland Nordrhein-Westfalen ist  …
a) Köln.
b) Bonn.
c) Düsseldorf.
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2. In … gibt es die berühmteste Buchmesse, stehen die meisten Hochhäuser, 
befi nden sich die größten in- und ausländischen Banken.
a) Berlin
b) Frankfurt am Main 
c) Hamburg

3. Der Naschmarkt ist der größte … 
a) Antiquitätenladen in Wien.
b) Markt Wiens mit Geschäften und Cafés.
c) Flohmarkt in Wien.

4. Wie viele Einwohner hat Deutschland?
a) 66 Millionen
b) 82 Millionen
c) 108 Millionen

5. Drei Länder grenzen am Bodensee aneinander, das sind: …
a) Österreich, Lichtenstein, die Schweiz.
b) Deutschland, Österreich, die Schweiz.
c) Frankreich, Deutschland, Lichtenstein.

6. Die ersten Uhren sind … entstanden.
a) in Italien, Deutschland, Frankreich
b) in der Schweiz, in Frankreich, in Österreich
c) in Deutschland, in Tschechien, in der Schweiz

7. Zum Martinstag bereitet man traditionell … zu.
a) Karpfenfi sch
b) Gänsebraten
c) Kalbsbraten

8. Der Name „Schwarzwald“ kommt daher, dass …
a) alle Frauen dort im Alltag schwarze Kleider tragen. 
b) dort ein dunkler und dichter Urwald war.
c) die Sonne in dieser Gegend selten scheint.

9. Die Hafenstädte sind … 
a) Hamburg, Bremen, Rostock.
b) Hamburg, Wolfsburg, Regensburg.
c) Wiesbaden, Baden-Baden, Rostock.

10. Die Währung in Deutschland ist  …
a) der Euro.
b) die Deutsche Mark.
c) der Dollar.
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11. Am 3. Oktober feiert man in Deutschland  …
a) das Oktoberfest.
b) den Tag der Deutschen Einheit.
c) den Martinstag.

12. Nach der Grundschule kann man zwischen Hauptschule, Gesamtschule, … 
und Gymnasium wählen.
a) Realschule
b) Fachschule
c) Berufsschule

13. Die Schweizergarde …
a) ist eine politische Macht in der Schweiz.
b) nimmt immer an dem Marathon in Luzern teil.
c) schütz immer noch den Papst in Vatikan.

14. Wilhelm Tell ist ein … 
a) schweizerischer Nationalheld.
b) schweizerischer Soldat aus der Mittelalterzeit.
c) legendärer Pirat des Mittelalters.

15. Martin Luther hat …
a) an dem Bau des Kölner Doms mitgearbeitet.
b) den Buchdruck erfunden.
c) die Bibel ins Deutsche übersetzt.

Максимальный балл – 15

ПИСЬМЕННАЯ РЕЧЬ

Du hast im Internet folgende Meinung zum Thema „Lernen in den Ferien“ 
gelesen.

Hi, alle zusammen! 

Ich habe im Juli an der Sommer-Kinder-Uni in Graz gelernt.

Ich habe an Projekten und Ausfl ügen teilgenommen. Am Nachmittag haben alle 
Kinder einen Workshop oder ein Sportprogramm mitgemacht.

In dem Freilichtmuseum haben wir gebacken und gekocht. Meine Freundin und 
ich haben auch viel gebastelt. In dem Radioworkshop haben wir erlebt, wie eine 
Radiosendung entsteht, das war toll!

Ich bin überzeugt, dass man auch in den Sommerferien lernen sollte. 

Und was denkt ihr? 

Tanja
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